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Ordnung
für die

Erhebung einer Vierſtener
in der

Landgemeinde Annaburg.

Auf Grund des Beſchluſſes der GemeindeVBer
tretung vom 30. März 1910 wird gemäß S8 13, 18
und 82 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli
1893 für die Landgemeinde Annaburg folgende
Bierſteuerordnung erlaſſen.

I. Steuer von dem im Gemeindebezirke
gebrauten Bier.

8 1. Steuerpflicht.
Von dem im Gemeindebezirke gebrauten und

zum Verbrauche gelangenden Bier wird eine Steuer
erhoben, welche 65 Pf. für ein Hektoliter, für Bier
mit einem Alkoholgehalte von höchſtens vom

Der Der Se 5Bier, Braun
wertiges Bier jedoch nur 30 Pf.
beträgt.

Die Steuerpflicht tritt ein, ſobald das Bier aus
der Brauerei in den freien Verkehr innerhalb des
Gemeindebezirks tritt, in einen mit der Brauerei
verbundenen Ausſchank übergeführt oder in der
Brauerei oder im Haushalte des Haustrunkbrauers
verbraucht wird. Zu dem in der Brauerei ver
brauchten Bier gehört insbeſondere auch das Bier,
welches auf dem Brauereigrundſtück im Haushalte
des Brauereibeſitzers verbraucht wird.

S 2. Erfüllung der Steuerpflicht.
Die Steuer iſt von dem Brauer (auch Haus

trunkbrauer) zu entrichten. Sie wird für die während
eines Monats ſteuerpflichtig gewordenen Biermengen
(S 1 Abſ. am letzten Tage des Monats fällig
und iſt ſpäteſtens am ſiebenten Tage des nächſt
folgenden Monats bei der Gemeindekaſſe einzuzahlen.

Wird die Zahlungsfriſt wiederholt verſäumt
oder liegen Gründe vor, die den Eingang der
Steuer gefährdet erſcheinen laſſen, ſo kann die Sicher
ſtellung der Steuer verlangt werden.

Gegen Beſtellung vollſtändiger Sicherheit wird
die Steuer für eine Friſt von ſechs Monaten ge
ſtundet. Ohne Sicherheitsleiſtung kann die Steuer
auf drei Monate geſtundet werden. Monatsbeträge
unter 20 Mk. ſind von der Stundung ausgeſchloſſen.

Ueber das während eines Monats ſteuerpflichtig
gewordene Bier hat der Brauer ſpäteſtens am
ſiebenten Tage des folgenden Monats der Gemeinde
kaſſe eine mit ſeiner Unterſchrift verſehene Nach
weiſung in doppelter Ausfertigung vorzulegen, in
der die einzelnen Biermengen unter Angabe des
Tages der Abgabe, des Namens und der Wohnung
des Empfängers, der Art des Bieres, der Zahl, der
Zeichen und des Raumgehalts der Gebinde oder
Flaſchen ſowie des Betrages der Bierſteuer aufzu
führen ſind. Einzelmengen unter 10 Liter können
in Tagesſummen als Kleinverkauf angegeben werden.

Hinſichtlich desjenigen Bieres, welche im Laufe
eines Monats in der Brauerei oder im Haushalte
eines Haustrunkbrauers verbraucht worden iſt,
braucht in der Nachweiſung nur die Geſamtmenge
des Verbrauchs an den einzelnen Tagen und im
ganzen angegeben zu werden.

Donnerstag, den

Aluſtr. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
j

Schwriniß und die umliegenden Ortſchaften,

Eine Ausfertigung der Nachweiſung wird mit
Quittung über den gezahlten Steuerbetrag oder,
wenn der Brauer Stundung genießt, mit Be
ſcheinigung über die erfolgte Anmeldung zurück
gegeben. Sie iſt von dem Brauer in einem Sammel
hefte aufzubewahren und den Aufſichtsbeamten auf
Erfordern vorzuzeigen.

II. Steuer von dem in den Gemeindebezirk
eingeführten Bier.

S 3. Steuerpflicht.
Von dem in den Gemeindebezirk eingeführten

Bier wird eine Steuer erhoben, welche 65 Pfg. für
ein Hektoliter, für Bier mit einem Alkoholgehalte
von höchſtens 1 vom Hundert der Raummenge
(einfaches Bier, Braun Dünn, Erntebier und
ſonſtiges geringwertiges Bier) jedoch nur 30 Pf.
für ein Hektoliter beträgt. Wegen der Steuerbe
rechnung findet S 1, Abſ. 1, Satz 2 Anwendung

Die Steuerpflicht tritt mit dem Zeitpunkt des
Empfanges des Bieres (S 6) ein.

a) Bier, welches in Mengen von nicht mehr als
zwei Litern eingeführt wird;

b) Bier, welches durch den Gemeindebezirk nur
durchgeführt wird;
ſogenanntes Retourbier einer im Gemeinde
bezirke gelegenen Brauerei, das in den
Brauereibetrieb zurückgenommen wird.

Durchgeführtes Bier iſt auch ſolches, welches,
auf der Eiſenbahn zugeführt, ohne in die Gemeinde
eingebracht zu werden, auf dem Bahnhofe lagert
und demnächſt in den Urgebinden weiterbefördert
wird oder welches, auf der Achſe oder auf Schiffen
eingegangen, in denſelben Gebinden und mit den
ſelben Frachtbriefen uſw. weitergeht

S 5. Art, Ort, Zeit und Ueberwachung
der Einfuhr.

Jede Einfuhr von Bier muß in geeichten Ge
binden mit darauf angegebener Bezeichnung des
Raumgehalts oder in Flaſchen, die für jedes Fracht
ſtück gleichartig ſind, erfolgen.

Die Einfuhr darf nur auf einer Einfuhrſtraße
und nur während der Tageszeit geſchehen. Einfuhr
ſtraßen ſind die hier einmündenden Eiſenbahnen
und die als Einfuhrſtraßen vom Gemeindevorſtand
ausdrücklich bezeichneten Land und Waſſerſtraßen
mit den für letztere beſtimmten Landungsplätzen.
Als Tageszeit gilt in den Monaten Mai bis Sep
tember die Zeit von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr
abends, in den Monaten Oktober bis April die Zeit
von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. Die Ein
fuhr außerhalb dieſer Zeit iſt zuläſſig, wenn ſie
mittels der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eiſen
bahnen, der regelmäßigen Schiffsverbindungen oder
der Fahrpoſten erfolgt, oder wenn in beſonderen
Fällen die Erlaubnis vom Gemeindevorſtande vorher
erteilt worden iſt, letzterenfalls unter den dabei feſt
geſetzten Bedingungen.

Jeder Frachtführer iſt verpflichtet, den Aufſichts
beamten auf Erfordern die zu den eingehenden
Bierſendungen gehörigen Begleitpapiere, Frachtbriefe
uſw. vorzuzeigen.

S 6. Erfüllung der Steuerpflicht.
Die Steuer für das eingeführte Bier iſt. von

dem Empfänger zu entrichten. Sie wird für die
während eines Monats von auswärts bezogenen
Biermengen am letzten Tage des Monats fällig
und iſt ſpäteſtens am ſiebenten Tage des nächſt

folgenden Monats bei der Gemeindekaſſe einzuzahlen.

Die Beſtimmungen des S 2 Abſ. 2 und 3 finden
auch auf die Steuer für das eingeführte Bier An
wendung.

Wer Bier empfängt, welches von auswärts
eingeführt iſt, hat der Gemeindekaſſe über das
während eines Monats empfangene Bier ſpäteſtens
am ſiebenten Tage des folgenden Monats eine mit
ſeiner Unterſchrift verſehene Nachweiſung in dop-
pelter Ausfertigung vorzulegen, aus der die ein
zelnen Biermengen unter Angabe des Tages des
Einpfanges, des Namens und Wohnorts des Ab
ſenders, der Art des Bieres, der Zahl, der Zeichen
und des Raumgehalts der Gebinde oder Flaſchen
ſowie des Betrages der Bierſteuer erſichtlich ſein
müſſen. Der Berechnung der Steuer iſt der Raum
gehalt der Gefäße, in denen ſich das Bier beim
Empfange befindet, zugrunde zu legen.

Eine Ausfertigung der Nachweiſung wird mit
Quittung über den gezahlten Steuerbetrag oder,
wenn der Steuerpflichtige Stundung genießt, mit
Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung zurück
gegeben. Sie iſt von dem Steuerpflichtigen in einem
Sammelh

III. Aufſichtsmaß
Lagerbuch

Wer ſich mit dem Weiterverkauf oder Ausſchank
von Bier befaßt, hat über das aus einer einhei
miſchen Brauerei oder Handlung oder von auswärts
bezogene Bier ein Lagerbuch zu führen, in welchem
jede Bierſorte eine beſondere Abteilung erhält. Jn
das Lagerbuch ſind in bezug auf das bezogene Bfer
Tag und Stunde des Empfangs, der Name des
ein heimiſchen Brauers oder Händlers bezw. Name
und Wohnort des auswärtigen Abſenders, die Art
des Bieres, Zahl, Zeichen und Raumgehalt der
Gebinde oder Flaſchen und der Lagerraum, in be
zug auf das in den Gemeindebezirk oder nach aus
wärts weiterverkaufte oder zum Ausſchank entnom-
mene Bier Tag und Stunde des Abgangs, Name
und Wohnort des Empfängers, die Art des Bieres
ſowie Zahl, Zeichen und Raumgehalt der Gebinde
oder Flaſchen, in hezug auf das zum Verbrauch im
eigenen Haushalt entnommene Bier deſſen Menge
einzutragen, auch iſt jede Umfüllung in dem Lager
buche zu vermerken. Die Eintragungen ſind als
bald nach dem Empfang, der Entnahme oder der
Umfüllung des Bieres zu bewirken

Das Lagerbuch iſt nebſt den Belegen jederzeit
zur Einſicht der Aufſichtsbeamten bereitzuhalten.
Die Aufſichtsbeamten ſind befugt, ſich von der Richtig
keit der Buchführung durch Aufnahme der Lager
beſtände zu überzeugen und zu dieſem Zweck alle
Räume zu betreten, in denen Bier gelagert wird.
Die Bierhändler ſind verpflichtet, den Beamten die
zur ordnungsmäßigen Erledigung der Amtsgeſchäfte
erforderlichen Hilfsdienſte zu leiſten oder leiſten zu
laſſen.

IV. Ausfuhrvergütung.
S 8.

Händlern, die das Lagerbuch nach S ordnungs
mäßig führen, wird für das von ihnen nach aus
wärts verſandte Bier, für welches eine Steuer nach
S oder S 3 entrichtet worden iſt, die nachweislich
gezahlte Steuer voll vergütet, ſofern über die Jden-
tität des verſteuerten und des ausgeführten Bieres
und ſeine Unverſehrtheit kein Zweifel beſteht.

Der Anſpruch auf die Vergütung iſt bei dem
Gemeindevorſtande monatlich durch Vorlegung einer
Nachweiſung über die während des Monats nach
auswärts verſandten verſteuerten Biermengen an
zumelden. Jn der Nachweiſung müſſen Tag und
Stunde des Verſands, Name und Wohnort des



Empfängers, die Art des Bieres, ſowie Zahl, Zeichen
und Raumgehalt der Gebinde oder Flaſchen an
gegeben ſein.

Der Berechnung der Vergütung wird der Raum-
gehalt der zur Ausfuhr benutzten Gefäße zugrunde
gelegt. Die Zahlung der Vergütung erfolgt monatlich
durch die Gemeindekaſſe, und zwar, ſofern dem
Händler Stundung der Bierſteuer bewilligt iſt, durch
Verrechnung auf die geſtundete Steuer oder durch
Barzahlung nach Ablauf der Stundungsfriſt.

V. Zuläſſige Vereinbarungen.
S. 9.

Der Gemeindevorſtand iſt befugt, mit einzelnen
Steuerpflichtigen (S8 2, 6) zum Zwecke der Er
leichterung des Verkehrs, ferner betreffs der Zahlung
und Vergütung der Steuer beſondere Vereinbar
ungen zu treffen. Die Vereinbarungen dürfen nicht
zu Ungleichheiten in der Beſteuerung führen. Sie
bedürfen der Genehmigung

VI. Strafen.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer

Steuerordnung werden, inſofern nicht nach den be
ſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt,
mit einer Strafe von 3 bis 30 Mk. belegt. Außer-
dem iſt im Falle der Steuerhinterziehung die hinter
zogene Steuer nachzuzahlen.

VII. Jnkrafttreten der Steuerordnung.
Dieſe Steuerordnung tritt am 1. April 1910
in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Bierſteuer
ordnung vom 18. Mai 1895 außer Kraft.

VIII. Nebergangsbeſtimmung.
Soweit beim Jnkrafttreten der gegenwärtigen

Steuerordnung im Gemeindebezirke gebrautes Bier
bereits nach den Vorſchriften der bisherigen Ord
nung verſteuert iſt, wird die gezahlte Steuer auf
die nach den Vorſchriften der gegenwärtigen Ord-
nung etwa zu entrichtende Steuer angerechnet.

Annaburg, den 30. März 1910.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein. Schaefer Lehmann.
Klauſenitzer. Grune.

Vorſtehende Steuerordnung wird auf Grund
der S 18 und 77 des Kommunalabgabengeſetzes

vom I4. Juli 1893 mit der Maßgabe genehmigt
Kraft tritt

Torgau, den 9. April 1910.

Der Kreis Ausſchuß des Hreiſes Torgau.
5) Wieſand.

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich hier
durch auf Grund des S 77 Abſatz 3 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 und der mir
durch Erlaß der Herren Miniſter des Jnnern und
der Finanzen vom 26. Juni 1907 erteilten Er
mächtigung meine Zuſtimmung aus.

Merſeburg, den 18. Mat 1910.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

Jn Vertretung
(L.8.) v. Terpitz.

E.rnrterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

„Jch war ein alter Eſel,“ ſagte Rothenfeld, als
Baron Schöningk Ende Januar nach Hollen her
überkam, zum erſtenmal ſeit dieſem denkwürdigen
Weihnachtsabend.

„Warum?“ fragte Schöningk mit unſchuldiger
Miene.

„Na, daß ich 2 Monate hier allein hockte,“ pol
tert Rothenfeld, „hätte die „Mien“ gleich den
Willen laſſen ſollen, weißt Du, aber ſage es ihr
nicht, ſie bildet ſich ſonſt ein, daß ſie jetzt immer
Recht hat, das taugt nichts für die Frauensleute,
die immer kutſchieren wollen.

Mit den böſen Gichtſchmerzen ging es immer
beſſer und Doktor Görner, der jeden Dienstag mit
ſeinen beiden Schecken nach Hollen kam, freute ſich
über ſeinen Patienten. Schon konnte der Baron
mit Hilfe eines Stockes einige Schritte gehen.

„Stütze Dich auf mich, Großpapa,“ ſagte Fee
und bot ihm die junge, zarte Schulter dar und die
ſchwere Hand des alten Herrn lag wuchtig auf der
Enkelin ſchmächtigen Geſtalt, aber ſie lachte fröhlich,
als er brummte:

„Du Schmaltierchen, bin Dir wohl zu ſchwer
Die furchtloſen, offenen Augen blickten ihn lä-

er an und Felicie ſagte: „O nein, ich bin ſehr
ar

„Du kleiner Flederwiſch, mache Dich nicht ſo

Bekanntmachung.
Gemäß S 36,5 der Heerordnung vom 22. November

1888 ſind Perſonen des Beurlaubtenſtandes, welche dienſt
unfähig zu ſein glauben, bei Gelegenheit des Aushebungs-
geſchäfts dem Herrn Brigade-Kommandeur vorzuſtellen.
Dieſer befindet geeignetenfalls darüber, ob die Betreffen
den aus jedem Militärverhältnis auszuſcheiden haben oder
hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr erſten oder
zweiten Aufgebots oder der Erſatzreſerve zurückzuſtellen ſind.

Indem ich auf dieſe Beſtimmung hiermit beſonders
aufmerkſam mache, veranlaſſe ich zugleich diejenigen Per
ſonen des Beurlanbtenſtandes im hieſigen Kreiſe, welche
zur Vorſtellung gelangen wollen, ſich bis zum 5. Juni
d. Js. perſönlich bei dem zuſtändigen Bezirksfeldwebel
hierſelbſt zu melden und den Grund, aus welchem dies
geſchieht, genau anzugeben.

Soweit die Vorſtellung wegen innerer Leiden er
folgen ſoll, haben die betreffenden Mannſchaften bei der
Meldung bezw. ſpäteſtens im Anushebungstermin
kreisärztliche Atteſte beizubringen, die über die
Krankheit Aufſchluß geben, da ſich die behaupteten Leiden
bei der militärärztlichen Unterſuchung im Aushebungs-
termine zum öfteren nicht feſtſtellen laſſen.

Torgau, den 24. Mai 1910.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion,

Königliche Landrat.
J. V.: Koch, Königl. Kreisſekretär.

Veröffentlicht:

Annaburg, den 30. Mai 1910.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Berlin, 30. Mai. Das belgiſche Königspaar iſt

heute nachmittag auf der Station Wildpark einge
troffen. Jn Vertretung des Kaiſers wurden ſie
vom Kronprinzen empfangen Nach Vorſtellung
des Gefolges begab ſich das Königspaar mit dem
Kronprinzen in das Neue Palais

Seine Majeſtät der Kaiſer empfing den Paſtor
F. v. Bodelſchwingh, den Sohn des verſtorbenen
bekannten Philanthropen, der anſtelle des Vaters
die Leitung der von dieſem errichteten Anſtalten
übernommen. Nach der Audienz beim Kaiſer em
pfing auch die Kaiſerin den Paſtor. Der Heilungs
prozeß an der rechten Hand des Kaiſers nimmt
normalen Verlauf. Trotzdem iſt die in Ausſicht
genommene Uebung der 2. GardeJnfanterieBri-
gade in Döberitz aufgehoben.

Von verſchiedenen Seiten wird
der Reichskanzler v. Bethmann Ho
ausſichtlich aus der notwendig gewordenen Zurück
ziehung der Wahlreform die Folgerungen ziehen
und ſein Amt in die Hände des Kaiſers zurücklegen.
Dazu liegt aber nicht der geringſte Grund vor, denn
erſtens beſitzt der Miniſterpräſident gerade in dieſem
Falle das volle Einverſtändnis des Kaiſers, zweitens
aber hat Herr v. Bethmann- Hollweg eben durch
die Zurücknahme der Vorlage eine Zuſtimmung
gefünden, die ihm bei Annahme der etwa noch-
mals veränderten Vorlage in dem Umfange kaum
zuteil geworden wäre. An einen Rücktritt des
Herrn v. Bethmann- Hollweg in Verbindung mit
dieſer Regierungshandlung kann nicht gedacht werden.
Dagegen dürfte es ſich beſtätigen, daß Herr v. Moltke,
der preuß. Miniſter des Jnnern, demnächſt um
ſeinen Abſchied einkommen wird. Dieſer Rücktritt
iſt aber nicht lediglich die Folge der Wahlreform;
Herr v. Moltke iſt vielmehr durch dieſe vielleicht nur

wichtig, ich könnte Dich ja mit einem Finger um
werfen.

„Aber Du tuſt es nicht, dazu haſt Du mich
viel zu lieb, gelt?“ Sie jubelte es in ihrem ſüd
deutſchen Dialekt und ſchmiegte ſich zutraulich an
den Baron.

„So Glaubſt Du das neckte Rothenfeld,
„Du biſt recht eingebildet, Maus.“

Er gab ihr oft ſolche Namen, dieſelben, die er
früher ſeinem eigenen Töchterchen gegeben.

Das Leben, das Fee ſeit ihrer Ankunft in Kur
land führte, war in der erſten Zeit recht ſtill, die
Nachbarn hielten ſich entfernt aus Zartgefühl, denn
die Kunde von dem Erſcheinen des jungen Mäd-
chens hatte ſich ſchnell verbreitet. Jn Wirklichkeit
brannte man vor Neugier, ſie kennen zu lernen.
Der erſte der alten Freunde, der nach Hollen kam,
war Mandau, der in Geſchäften des Oberhaupt-
mannsgerichtes zu tun hatte. Er war von Fees
anmutiger Erſcheinung bezaubert und regte zuerſt
in Rothenfeld einen Gedanken an, der ſpäter zur
Ausführung kam.

„Du mußt mit Deiner Enkelin nach Mitau zur
Saiſon,“ riet Mandau, „es iſt die beſte Art, ſie im
Lande einzuführen, meine Frau wird mit unſeren
beiden Töchtern auch hingehen.“

„Du biſt verrückt, Karl,“ ſchalt Rothenfeld, „Du
ſiehſt doch, daß ich kaum kriechen kann

„Bis zur Eröffnung des Landtages biſt Du
ſicher geſund,“ verſicherte der Oberhauptmmann zu
verſichtlich, Anfangs Februar geht der Schwindel

behauptet für

los, vorher nicht.“

dazu beſtimmt worden, jetzt eine ſchon früher ge
äußerte Abſicht zu verwirklichen.

Gelegentlich der Hauptverſammlung der
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
in München hielt Prinz Ludwig von Bayern eine
Rede, in der er u. a. ausführte: Alle Beſtrebungen,
die das Deutſche Reich angehen, würden von Bayern
ebenſo gefördert werden wie von allen andern
Teilen des Reiches „Wir dürfen erwarten, daß
auch unſere Beſtrebungen vom Norden des Reiches
ebenſo gefördert werden Jn bezug auf den Aus
bau der Waſſerſtraßen ſei zu hoffen, daß bald der
erſte Schritt gemacht werde, wenn die leidige Frage
der Schiffahrtsabgaben erledigt ſei. Möge ſie auf
eine Art erledigt werden, daß niemand berechtigte
Klagen darüber haben kann. „Jch wünſche, daß
auch wir im Süden an die See angeſchloſſen werden,
und glaube, wir ſind auf dem Wege dazu

Balkanſtaaten. Dem König Peter und der
ſerbiſchen Regierung iſt es endlich gelungen, den
Prinzen Georg dazu zu bewegen, das Land zu ver
laſſen. Der Prinz fährt dieſer Tage ins Ausland.
Nach Entfernung des ehemaligen Kronprinzen hofft
man endlich die Ruhe im Lande wieder herzuſtellen.

Jnſerate für die nächſte
Nummer erbitten umſtände-

h halber bis heute Donnerstag Abend 83 Uhr. Die Expedition.
Lokales und Provinzielles.
Schutz den Fluren! An manchen Wegen

der Umgegend ſieht man leider häufig, wie das
ſchöne, hohe Getreide böswillig niedergetreten iſt,
wodurch den Beſitzern nicht unbedeutender Schaden
zugefügt wird. Beim Suchen von Blumen aber
ſollten Kinder und Erwachſene vorſichtiger ſein und
mehr Rückſicht auf das Getreide nehmen. Alljähr
lich wird von Feldbeſitzern hierüber geklagt. Bei-
läufig ſollte man ſich auch merken, daß ſolche Be
ſchädigungen ſtrafbar ſind.

Radfahrer und Hundebeſitzer. Nicht
ſelten kommt es vor, daß Hunde hinter einem vor
heipaſſierenden Radfahrer nacheilen und ihn wü
tend anbellen, während ihre Herren mit einer ge
wiſſen Gelaſſenheit oder gar Befriedigung auf dieſes
Verhalten ihres vierfüßigen Lieblings ſehen und
wenig daran denken, es abzuſtellen. Solche Hunde
beſttzer mögen daran erinnert ſein, daß ſie in ſolchen

iſiko übernehmen, denn ſie haben

bitteres Nachſpiel haben.
S Zur Warnung für alle Landwirte

dient ein Urteil der Strafkammer des Kgl. Land
gerichts zu Cottbus in der Sitzung vom 23. Mai.
Der 25jaährige Eigentümer Reinhard Kretzſchmar
aus Sallgaſt hatte auf ſeinem Grundſtücke eine
Dunggrube, die nicht mit einer Schutzwehr verſehen
war. Am 10. März iſt der 1 Jahre alte Sohn
des Kr. in dieſer Grube ertrunken. Nicht nur die
Kinder des Angeklagten, ſondern auch die Kinder
ſeines Mieters ſpielten auf dem Hofe. Das Gericht
erblickte darin, daß die etwa 35 Zentimeter tiefe
Grube nicht geſchützt war, eine ſtrafbare Fahrläſſig-
keit. Kr. will an eine Gefahr nicht gedacht haben.
Das Gericht hielt ihn aber der fahrläſſigen Tötung
für ſchuldig und erkannte auf 2 Tage Gefängnis

Und wirklich, jeder Tag brachte einen Fort
ſchritt in dem Befinden des Hausherrn, Ende Ja
nuar fühlte er ſich ſo wohl, daß er eines Tages zu

ſeiner Frau ſagte: S„Was meinſt Du, Minchen, ob wir nicht das
Kind zur Saiſon nach Mitau bringen, dadurch
geben wir ihr die Stellung, die ihr gebührt, am
Arm ihres Großvaters ſoll ſie den Saal im Ritter
hauſe betreten, in dem ihr Wappen als eines der
erſten hängt.“

Und ſo wurden die Koffer gepackt. Baron
Adam holte, den etwas altmodiſch gewordenen
Frack hervor, Grieting glättete die echten Spitzen
ihrer Herrin und der treue Janze erhielt eine nagel
neue Livree.

Felicie war von ihrem Vater reichlich mit
allem verforgt; die in Wien gearbeiteten Haus
Straßen und Ballkleider ſaßen tadellos, trotzdem
mußten die Damen doch zuerſt nach Riga, um
noch manches zu beſorgen, während Baron Adam
direkt nach Mitau reiſte und im Hotel Linde Woh
nung nahm.

Der aus Riga kommende Zug läuft in dem
Mitauer Bahnhof ein, Frau v. Rothenfeld erwacht
und reibt ſich die Augen.

„Wie feſt ich geſchlafen habe, mein Kind,“ ſagt
ſie, „ja, ja, ich bin alt geworden und werde leicht
müde, nun komm und laß uns dem Träger unſer
Handgepäck geben.“

Fee hilft der Großmutter beim Anziehen ihres
Mantels, denn die Waggons ſind überheizt, wie
es gewöhnlich der Fall iſt. Als ſie den Bahnſteig



Torgau, 30. Mai. Die zweite diesjährige
Schwurgerichts Periode am hieſigen Landgericht wird
am Montag, 20. Juni beginnen.

Herzberg (Elſter), 1. Juni. (Sängerfahrt.)
Der Sängerbund Meißner-Land, ein Unterverband
des großen deutſchen Sängerbundes, der die Städte
Meißen, Großenhain Oſchatz, Dahlen, Lommatzſch,
Rieſa, Strehla, Liebenwerda, Herzberg und die in
in dieſem Bezirk liegenden Landgemeinden umfaßt,
hielt am vergangenen Sonntag ſeine erſte Sänger
fahrt ab, deren Ziel unſer freundliches Elſterſtädtchen
war. Mit dem Sonderzuge von Rieſa trafen 365
Sangesbrüder ein. Der impoſante Feſtzug, 20
Vereine mit 12 prächtigen Fahnen, machte auf dem
Marktplatze Halt, wo Herr Bürgermeiſter Köhne
eine Anſprache hielt, in welcher er die hiſtoriſche
Vergangenheit Herzbergs beleuchtete und bewies,
wie ſchon vor Jahrhunderten Herzberg mit dem
Meißener Land eng verbunden geweſen ſei, bis
wieder im letzten Kriege die Söhne der Stadt und
die Söhne des Meißener Landes gemeinſam unter
dem Befehl des ſpäteren Königs Albert von
Sachſen gekämpft hatten. Die Rede klang aus in
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se.
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und König von
Preußen und Se. Majeſtät dem König von Sachſen.
Der Bundesvorſitzende, Gerſtenberger-Lommatzſch,
daänkte für den herzlichen Empfang und ſchloß mit
einem Hoch auf die Stadt Herzberg. Das Konzert
im Schützenhauſe war ſtark beſucht und die Ge
ſangsvorträge der Ortsgruppen HerzbergLieben-
werda und Großenhain, ſowie die Bundesvorträge
fanden alſeitigen Beifall.
WMühlberg a. d. Elbe, 30. Mai. Heute wurde
im hieſigen Hafen ein von den Fiſchermeiſtern
Naumann und Dietrich gefangener Stör geſchlachtet,
der 2,48 Meter lang, 165 Pfund ſchwer und gegen
25 Pfund Rogen enthielt. Jn den letzten Tagen
ſind hier von Fiſchern zwei im Strome treibeude
Leichen an Land gebracht worden. Zuerſt der
Leichnam eines 22 jährigen Dienſtmädchens aus

das von ſeinen Eltern anerkannt worden
iſt.
Knaben, über deſſen Perſönlichkeit noch nichts be
kannt iſt. Von den vor 10 Tagen beim Spielen
an der Elbe zu Meißen ertrunkenen heiden Tjährigen
Mädchen iſt das eine bei Tauſchwitz angeſchwemmt
und anerkannt worden.

Wittenberg, 30. Mai. Herr Leutnant Viebig
vom Jnfanterie- Regiment Nr. 20 war Sonnabend
gegen abend noch ſehr vergnügt im Kreiſe mehrerer

Er ſah dann

fallen war.
ihm dieſelbe wieder aus der Taſche geglitten zu
ſein. Die Piſtole ging nun beim Wiederergreiſen
los, anſcheinend durch Löſen der Sicherung. Der
Schuß ging durch beide Augen und die Naſen
wurzel. Das Sehvermögen iſt auf beiden Augen
vernichtet; Lebensgefahr ſoll nicht beſtehen. Eine
ebenſo ungeeignete als eigenartige Schlafſtätte hatte
ſich geſtern nacht ein Bewohner der Landſtraße aus
geſucht, der offenbar der Flaſche zu ſehr zugeſprochen
hatte, und nun den Fußweg der Halle-Berliner
Chauſſee in der Nähe der Elbbrücke mit ſeiner ge
wohnten Schlafgelegenheit verwechſelte. Er hatte
ſich auf dem Wege quer ausgeſtreckt, ſodaß die Paſ
ſanten in der herrſchenden Dunkelheit über den
Bruder Straubinger ſtolpern mußten und zu dem

betreten, verſchwinden die beiden Mitreiſenden eben
im Warteſaal, das helle Licht einer Laterne fällt
auf Hans Leopolds Geſicht und Fee unterdrückt

einen Ausruf, ſie hat den Herrn erkannt, den ſie
im Wiener Pferdebahnwagen geſehen, deſſen ſtatt
liches Aeußeres und ritterliche Erſcheinung von ihr
nicht vergeſſen iſt. Sie ärgert ſich, daß ſie ein Ge
fühl des Schmerzes empfindet, wenn ſie an das
wider Willen belauſchte Geſpräch denkt, jetzt weiß
ſie auch, warum die markige Männerſtimme ihr
nicht fremd war.

„Pahl mein Lieber, ich bitte Dich, die Tochter
iſt ja nur Halbblut, die iſt für mich nicht gefähr
lich, ihre Mutter iſt gar keine Geborene.“

Wie verächtlich er das geſagt hatte. Fee ballt
in dem ſilbergrauen Muff die Hand, ihre ſonſt ſo
ſanften Augen blitzen.

„Er ſoll es büßen,“ denkt ſie, „er ſoll es.“
Am folgenden Tage fährt der Landauer aus

Hollen mit den beiden Goldfüchſen von Haus zu
Haus, Janze und der Kutſcher Jakob, auch ein
langjähriger, treuer Diener, ſitzen in der neuen
Livree auf dem Bock. Ueberall werden Karten ab
gegeben „Freiherr Adam von RothenfeldHollen,
Freifrau Wilhelmine von Rothenfeld, geb. Freiin
v. d. Oſten und iher Großtochter.“

r ging es zum herzoglichen Schloß jenſeits
der Aa. Dort wohnt der in Kurland allgemein
beliebte und verehrte Gouverneur Herr von Lilien
kron. Sie wurden angenommen, entgegen dem
ſonſt üblichen Gebrauch.

Fee ſieht ſüß aus in dem blauen Tuchkoſtüm

Sodann die Leiche eines etwa ſechsjährigen

ausgeſtandenen Schrecken von ihm noch mit Schimpf
worten bedacht wurden.

Zahna, 1. Juni. (Gauturnfeſt.) Am ver
gangenen Sonntag wurde hierſelbſt in Verbindung
mit dem 15. Stiftungsfeſte des hieſigen Männer-
Turn Vereins „Einigkeit“ das 16. Gauturnfeſt des
Sachſengaues abgehalten, woran ſich 21 Turnvereine
beteiligten. Beim Wetturnen der Gauvereine
ſtiegten: Louis Händler, Gräfenhainichen (114
Paul Weſer, Wittenberg (109), Paul Höſe, Witten
berg (103), Hermann Klemm, Zahna (101 und
weitere ſechs Turner 96 bis 90 Punkte. Bei den
Freiübungen der Gauvereine wurden 26 Preiſe er
rungen, die ſich auf 69 bis 45 Punkte verteilten.

Kirchhain, 30. Mai. Von einem merkwürdigen
Unfall berichten die „Neu.Nachr.“: Jn einem vor
ſeinem Bett ſtehenden Eimer ertrunken iſt Sonntag
abend das jährige Kind eines zur hier gaſtieren
den Edlingſchen Künſtlertruppe gehörigen Artiſten.
Der hinzugezogene Arzt konnte nur den bereits ein
getretenen Tod konſtatieren. Das Kind hat wahr
ſcheinlich im Schlaf eine unglückliche Drehung ge
macht, iſt dabei aus dem Bett gekollert und mit dem
Kopf in den nur wenig Waſſer enthaltenden Eimer
gefallen.

Eilenburg, 27. Mai. (Heuſchreckenſchwärme.
Durch Schwermut in den Tod getrieben Mäch-

tige Heuſchreckenſchwärme, von Südoſten kommend,
durchzogen geſtern nachmittag gegen 3 Uhr unſere
Stadt. Vom Unglück heimgeſucht wurde im nahen
Kleinkroſtitz die im 59. Lebensjahre ſtehende Witwe
Wilhelmine Schulze. Die Bedauernswerte, die an
den Füßen faſt gelähmt war, verlor nach und nach
ihre fünf Kinder, darunter mehrere erwachſene,
durch den Tod und vor mehreren Jahren ihren Ehe
mann infolge eines Unfalles. Die Schwermut hat
ſie jetzt in den Tod getrieben: ſie ertränkte ſich im
Dorfteiche zu Kleinkroſtitz.

Barby, 26. Mai. (Aus Liebeskummer.) Jn
der Nacht zum Sonntag erhängte ſich die 16 jährige
Eliſe Randel, das einzige Kind ihrer Eltern. Als
Grund zu der Tat wird Liebeskümmer angegeben.

ZMagdeburg, 26. Mai. (Schwerer Unfall.) Jn
der Wilhelmſtadt ereignete ſich bei einer ſogen. „ame
rikaniſchen Luftſchaukel“ ein ſchwerer Unfall. Die
14 jährige Hedwig A. ſtürzte im vollen Schwunge
aus der Schaukel und blieb ſchwer verletzt beſinn
ungslos liegen. Man brachte ſie nach dem alt
ſtädtiſchen Krankenhanſe.

In Halle kam es bei der Beerdigung des von
einem Schutzmann in der Notwehr erſchlagenen
Tapezierers Renner zu wüſten Szenen. Renners
Freunde hielten Gedächtnisreden, in denen aufreiz
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en ewerden“. Ein Bauarbeiter Schleſiger, dem nachge
ſagt wird, daß er achtzigmal vorbeſtraft ſei, ſagte
unter anderem „Wer Dich geſchlagen hat, ſoll wieder
geſchlagen werden. Darauf erfolgten mehrere Ver
haftungen. Außerhalb des Friedhofs entſtand eine
Schlägerei, an der ſich viele Dirnen und Zuhälter
beteiligten

Vermiſchte Nachrichten.

S Kein unreifes Obſt eſſen! Nach dem
Genuſſe unreifer Stachelbeeren iſt in Düſſeldorf der
12 jährige Sohn einer Arbeiterfamilie geſtorben.

Auf dem Poſtamte Wolgaſt traf ein mit 665
M. deklarierter, an die Holzinduſtrie Aktiengeſellſchaft
in Wolgaſt gerichteter Wertbrief ein, deſſen Siegel
dem Poſtbeamten nicht in Ordnung ſchienen, und

mit ſilbergrauer
chen ſind von demſelben lockig, ſeidenen Fell. Man
empfängt ſie ſehr liebenswürdig und lädt ſie zum
Ball im Schloß ein, dem jedesmaligen Brennpunkt
der Saiſon. Dann geht es in die Bachſtraße, wo
die Erſten des Landes ihre ſtattlichen Häuſer be
ſitzen, die faſt das ganze Jahr leer ſtehen und nur
während der Wintermonate bewohnt ſind. Durch
die Palaisſtraße rollt der Landauer aus Hollen,
durch die große und grünhofſche Straße, dort
wohnen die Bekannten und Verwandten der Ro
thenfelds. Frau Wilhelmine iſt ein Mitauer Kind
und ihre Sippe iſt weit verbreitet. Hinter den
Fenſtern lugen neugierige Köpfe hervor, um die
Enkelin des Freiherrn zu ſehen, auf deren Bekannt
ſchaft man brennt. Nach einigen Stunden wird
man ſie kennen lernen und kritiſteren, wenn der
prächtige Saal des Ritterhauſes ſeine Flügeltüren
der Kaſinogeſellſchaft öffnet und im blendenden
Glanz vieler hundert Kerzen erſtrahlt.

Und dennoch ſiegt bei manchen Familien ſchon
jetzt die Neugier und man empfängt Rothenfeld,
worüber der Baron jedesmal brummt, denn er iſt
hungrig und bei Torchiani, der bekannten, trefflichen
Reſtauration, ſitzen und frühſtücken ſeine Freunde
ſchon ſeit einer Stunde, das Waſſer läuft dem alten
Herrn im Munde zuſammen, wenn er an die ſaf

tigen Auſtern, die delikaten Butterteigpaſtetchen und
den eiſigen Champagner denkt, der dort ſeiner harrt.
So einfach der kuriſche Gutsbeſitzer für gewöhnlich
lebt, ſo rechnet er nicht, wenn er in die Stadt
kommt. Es ſind viele „Landſche“ jetzt in Mitau,

Pelzverbrämung, Muff und Mütz

deſſen Gewicht mit dem angegebenen um ein Gramm
nicht ſtimmte. Der Brief wurde in Gegenwart eines
Prokuriſten der Firma auf dem Poſtamt geöffnet.
Der Jnhalt beſtand aus Papierſchnitzeln. Die Unter
ſuchung wurde ſofort eingeleitet.

Schwere Anwetter haben in Schleſten großen
Schaden verurſacht. Mehrere Perſonen wurden
durch Blitzſchlag getötet oder verletzt, eine größere
Anzahl kam durch Hagel, der in taubeneier großen
Schloßen niederpraſſelte, zu Schaden. Jnfolge des
Unwetters gingen die Pferde des Schweidnitzer Ar
tillerie- Regiments durch, das gerade eine Uebung
abhielt. Die Mannſchaften konnten nur mit vieler
Mühe in voller Karriere zu den Kaſernen gelangen.
Glücklicherweiſe verlief die tolle Attacke ohne Unfall.

Für 60 Millionen Mark ſind allein in Berlin
während des Monats April Grundſtücke umgeſetzt
worden, das hätte für die Reichs Wertzuwachs
ſteuer eine nette Einnahme ergeben!

Eiſenbahn -Anglüch. Am Sonntag ſind auf
der Birſigthalbahn hinter Schloß Bottmingen um
1 Uhr 15 Minuten nachmittags zwei Züge mit Aus
flügkern von und nach Baſel in voller Fahrt an
einer Kurve aufeinandergefahren. 15 Perſonen
wurden verwundet. Der Materialſchaden iſt groß,
der Verkehr an der Unfallſtelle iſt einſtweilen ge
hindert

Todesurteil für Hofrichter? Trotzdem Hof-
richter bei der letzten Verhandlung anſcheinend ernſter
erkrankte, wurde die Verhandlung nicht ausgeſetzt.
Man maß den Krankheitserſcheinungen nicht die
volle Bedeutung bei, die ſie unter anderen Um
ſtänden für ſich hätten in Anſpruch nehmen dürfen,
weil die Aerzte wiederholt in der Lage geweſen
waren, zu konſtatieren, daß Hofrichter ſimuliere-
Am letzten Verhandlungstage wurde wider alle Er
wartung nur bis kurz vor Mittag verhandelt So
frühzeitig ſchon verließen die militäriſchen Richter
das Garniſonsgericht. Es iſt ſo gut wie ſicher, daß
das Verdikt über Hofrichter bereits geſprochen würde.
Ein Gerücht will wiſſen, daß Hoſrichter zum Tode
verurteilt wurde.

Aus aller Welt.
PYlauen, 30. Mai. Nach dem „Vogtl. Anzeiger“

hat ſich heute nacht der 20 jährige Buchbinder Kühn
aus Leipzig von der Friedrich AuguſtBrücke herab
geſtürzt. Er war ſofort tot. Der Grund zu der
Tat iſt noch unbekannt. Dies iſt der 14. Selbſt

m

mord in vier Jahren ſeit Beſtehen der Brücke
Zürich, 28. Mai. Am 1600 Meter hohen „Roß

berg“ bei Schwyz, deſſen weſtlicher Gipfel am 2.

Beweglng Die Borfer werdenSarg in eUnter der Bevölkerungſeit letzter Nacht geräumt.
herrſcht große Beſtürzung

Tübingen, 30. Mai. (Blutiger Verlauf einer
Fahnenweihfeier.) Jn Walddorf nahm geſtern die
Feier der Fahnenweihe des Militärvereins einen
blutigen Verlauf. Bei einem Streit im Wirtshaus
wurden ein Einwohner und deſſen 19jähriger Sohn
von fremden Burſchen ſo ſchwer verletzt daß ſie
bald darauf ſtarben

i Niervorragend bewährter Nahrung
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
ü. leiden nicht an

Verdauungssförung.
kranken

kost.

Hollenſchen verfolgen.
„Minchen, ich halte es nicht mehr aus vor

Hunger,“ erklärt der Baron kategoriſch, „wir ſind
mit dem langweiligen Ramſch fertig, zu Mandaus
kannſt Du allein mit Fee, Karl ſitzt feſt bei Torchi
ani, ich fahre hin und ſchicke Euch den Wagen zu
rück.“ Sprachs, nickte Frau und Enkelin zu und
rief Jakob hinauf „Zu Torchiani, aber ſchnell,
hörſt Du,“ dann rieb er ſich vergnügt die Hände
und zog die hellen Glaces ab, an die er ſich nicht
gewöhnen konnte, denn in Hollen trug er entweder
keine Handſchuhe oder im Winter nur die dickem,
wollenen, die Grieting ſtrickte.

Bei Mandau's gefiel es Fee gleich außerordent
lich, die beiden hübſchen Töchter Hildchen und Lu
ischen begegneten der jungen Fremden ſo herzlich,
daß Fee's leicht zu eroberndes Herz gewonnen war.

„Mutterchen, ſie iſt entzückend!“ rief Luischen,
die leicht für etwas ſchwärmte, „dieſe Augen! Sie
ſind wie dunkle Samtblumen, nein wie Sternen l

„Und das reizende Kleid, es muß bei einem
erſten Wiener Schneider gemacht ſein, es ſitzt wie
angegoſſen,“ bemerkte Hildchen, die eine praktiſche
Natur war.
Ich glaube, ich werde ſie ſchrecklich lieb haben,“

verſicherte Luischen begeiſtert.
Fortſetzung folgt.



Anzeige.
Oberförſterri Ciergarken.

Die in den Straßen Mühlende,
Hintergaſſe, Baderei, Holz-
dorferſtraße (von Mittelſtraße ab
in der Richtung nach Holzdorf) ſo
wie in den Neuhäuſern wohnen-
den Einwohner der Gemeinde Anna-
burg werden hiermit aufgefordert,
ihre Ammneldungen behufs Erlang-
ung eines Erlaubnisſcheines zum
Einſammeln von Beeren und Pilzen

am Sonnabend den 4. Juni er.
abends 6 Uhr

am Oberförſtergehöft zu bewir-
ken. Spätere Meldungen können
nicht berückſichtigt werden.

Gras Verpachtung.

Die Gras Nutzung auf der
Bruchuwiese der Pfarre, Kan-
tor- und Küſterſtelle zu Annaburg
wird am
Donnerstag den 2. Juni,

vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle kabelweiſe meiſt
bietend verpachtet.

Annaburg, den 26. Mai 1910
Schlobach.

Wieſen-Herpachtung.

Die 20 Morgen große Förſter
wieſe Henkelsbruch in der Nacht
hainichte ſoll am

Sonnabend den 4. Juni
abends 7 Uhr

in Kabeln an Ort und Stelle meiſt
bietend verpachtet werden.

Der Förſter Schulz

Sauberes möhl. Zimmer
geſucht Nähe Mittelſtr. 31. Von

wem die d.

W. A. Pamnfelsg, Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Decht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade-, Fenſter und Zimmer-Thermometer.
Barometer, Perspektive,

9 3 nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genauAngengläſer
nach Vorſchrift geliefert.

wäscht schnell, mäühelos und billig be
grösster schonung der Wäsche e

Alleinige Fabrlkanten:
Henkel Co. Düsseldorf,

adeh der seit 34 Jahren weltbekannten

e

Glüchwunſchkarten

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiſß, Buchdruckerei.

s
In Annaburg auf dem Platze in der Ueuen Welt.

Eircus Alliſon.
Heute, e Mittwoch den 1. Junt, abends S Uhr:

Parforce-Vorstellung.

Donnerstag den 2. Juni, abends S Uhr:

Gala-Abſchieds-Porſtellung,

Die Direktion.
J. A. F. Lemm, Geſchäftsführer.

S öMaltakartoffeln Fahnen
Otto Riemann. Vereinsbedarfsartikel.empfiehlt

9
S

S

S

e
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Vahrrä derre
W sind für jeden Zweck, ob Geschäftsgebrauch, Touri

geeignetsten Qualitätsmaschinen 2u sole
Neuester illustrierter Katalog auf We

mm Dent In 09
ſreiswert zu verkaufen.

K. Materne-

Geſunde blaßrote und weiße
Speiſekartoffeln

hat abzugeben

W. Voigt's Nachf.,
Holzdorferſtr. 11.

e e junge ſchwarzweiße

e Foxterriers
(Hunde) verkauft billig

Fran J. Mierſch,
Gärtnerſtr. 10

Hansa-, Komet-.,
Bockwitzer, Louise-,

Gniest- u. Golpa-

S Briketkaufen Sie in Salon e
Semmel, Halbſteine, Jndu-
ſtrie- u. Nuß- am bibigſten bei

Adolf Weicholt, Prettin.

Haſerwert.
a Ztr. 7,50 Mk.,

beſter und billigſter Erſatz
für Hafer,

Allein Verkauf für Annaburg
und Amgegend,

Futtermittel,
als: Roggenkleie, Gerſten-
ſchrot, Maisſchrot, Weizen
ſchalen, Melaſſe, Palmkern
kuchenmehl, Futtergerſte,
gemiſchtes Hühnerfutter,
kleinen u. geriſſenen Mais

empfiehlt

S

Vabrikat der Vahrzeugfabrik in Bisenach,

S Friſche LandButter
zu haben bei

J. G. Fritzſche.
h
S

e
ee

Zu ſahen ſei estik und Sport, die
icden Preisen. e Otto Riemanmn.V

unsch. 55

e e rFriſch eingetroffen:

underbarf. MatjesHeringe e See
u. Maltakartofeln. von Bergmann Eo., Radebeul

J. G. HRollmig's Sohn. Hautkausſchläge, wie Miteſſer, SBklütchen, Hautröte, Heſichtpicket, S
ſteln 2c. à Stück 50 Pfg. bei: Apetheter

Fr. Kühne, Hinterſtr.

mit Schutzmarke: Steckenpferd

Zollinhalts- Erklärungen

gegen alle Arten Hautnnreinigkeiten und

Schmorde, O. Schwarze.
hält vorrätig die Buchdruckerei.

S r g S Ichühen Verein
Weitere Fabrikate Handmilchseparatoren „Ajax“ e Juni

66 J e J CKkC.der Fahrzeugfabrik W Dixi“ Automobile für alle Awecke on atg- Hexſan mm u
im mee okal bei Hrn. Kamerad

e S e DäumichenS Photographisohe Ringo W Dorſend
Apparate aut Je ren ahlene Bürgergarten.

Teilzahlung ich derer en auf e z Sonntag, den 5. Mai:

S 7 n S e S S 24 z C ii S e e e z z anzu te er en e Muſik vom 20. Jnf.-Regt.S Tausende beglaub. Anerkennung. a zur e i lngen m Sonnabend und Sonntag
atalog mit zirka 3000 Ab Katalog mit zlrka 3000 Ab-I bldungen ümsonst u. portofrol. I blldungen umsonst u. portofrol.Aonass &bo., berlin s 240 e esthe, verlinöh 210 e F iſelEſſen.
I Böelle-Alliance-Strasse 3. beeialgler Büecherrevisor. Bee Alliance-Strasse 3. Ergebenſt wenn Mört

n ar Mäörtez.

e e We Malta-Kartoffeln, Acker Neue Welt
e Hte decken ff. Matjes-Heringe, Can den 5. Mai: e

S l S fef ſikS pp e kejnste Apfelsinen, San zumrtjtr.
S in großer Auswahl empfiehlt e friſch e n itzſch e et en ha m

S e Aug. AckerS Carl Quehl, Annaburg. Suratt

e Spratt s ee e e Kückenfutter
zu haben bei

J. G. Hollmig's

Für die uns anläßlich
unſerer Silber- Hochzeit in
ſo reichem Maße zu teil

Glückwünſche

S
Sohn. W gewordenen

und ſinnigen Aufmerkſam

1000 Stühle STasshenspiegel gratis. S Oscar Fuhrmann
Jeder Käufer von 50 Pfennig Ware
ausser gemahl. und Würfelzucker
erhält einen solchen, so lange der

Vorrat reicht, gratis.
Richarcik Selbmann,
Chocoladen Fabrik Niederlage

ITorgauerstrasse 29.

S und Frau.
e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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